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nach obe'nh'in .minberer €tärl'e bebürfen, Dann wie'ber weil Diefe m;ramibale

naih Dem Snnern Der Ritche hin ftärier belaftete 8orm ihnen mehr 9iei:

gung gibt, Denn von innen feitwärté fdpiebeirDm ©ewölbebruct su begegnen.

28o fie fich “in 9ibfäße fonbern, werben !Bafferfchrägen von @efimfen be<

gleitet. €ehr willführlich fitiD noch Die 9ibfäße auf $afel XXXII., wie

überhaupt eine Dieferartige @lieberung Der ‘.Bfeiler im (Einilang mit Der

.t'göhenglieberung NÖ @efammtwerfeé nur bei Kirchen mit überhöhtem

‘)Rittelfibiff möglich ift, weil hier an both geftrectte‚ Der mehrmaligen 91b=

feßung bebürftige €Bfeiler nicht voriommen, wie 5. 23. an Der (€atharinen:

Stirche 5u Dppenheim. ‚& befteht Diefe legten 2lnorbnung au6 5wei

Durchauß getrennten €lrebepfeilern mtb einem ©chwebebogem über innere

fenire«.bte €trebepfeiler- ifi im 3nnern Der Rirchen, wie am ©urcbfdmitt

Der Some von flbln unD &}alberftabt, bis gut .tjöhe ber 9iebenfchifie,

$ragevfeiler Der E))iauern be6 9Jiittelfdyiffä‚ mtb eben nur itart genug für
Die fentrechte 2aft berfelben. ‘Die @ewölbe De6 2)Jiittelfchiff6 werben Dann
Durch fehr fchlante äußere €]3feiler, 5ntveilen auch nur Durch Die bloße

‘!Jianer 5wifchen Den c{senftern getragen, währenb ber C%eitenfchub Derfelben
mittelft be6 €chwebebogenß nad; Den niebrigen sBfeilern ber 92ebenfchiffe
feine %ibleitnng erhält rEiefe biebenf®iff=$feiler haben Dann Die 91nfgabe
bett ®ewblbvéchnb von fämmtlid;en €chifien aufgnnehmen, nnb finb
be6halb auf ihrem Dem Snnern ber fl_irche 5ugefehrten @nbe verhäliniß
mäßig ftarf mit ‘Ihürmen nnD $hurmbr'tnbeln belaftet, welche 3ngleich
Da3n Dienen ihrer 9)iafie eine außgefpißte felbftftänbige %lufftrebung nnD
91u6wallung eu bieten. *)lnftatt Der äußern fenirechten €trebeu finD am
hohen (£hore De6 .iiblner ®ome6 sweimal 93unbfäulen übereinanber gefiellt,
eine änwenbung von. €äulen, welche mit rnnbem €chaft nach ben €Brin=
cirien vollftänbig entwicfelter finnft nicht mehr vortommen Darf. %ür Die
@chwebebögen bürfte eb in Der romanifchen Runft nicht leicht etwaé ana=
Iogeß geben, wie 3. 23. für Die fentrechten‘ßfeiler Die €Bilafter borangehen,
Doch bietet Das @chiff Der @)ereonétircbe, mithin Der fpätere Ilebergangäftryl
bereit6 ein früheö %oriominen berfelben. $ißher haben wir uns nur mit
Dem ?Ieußern Diefer 5Bfeiler befaßt, nnD mirffen nun fehen, wie fie ficb sum
Beganiémué Deé 3nnern Der flird)eii verhalten. Säit‘t treten fie theilé
mit ihrer Rehrfeite über Die Qßanbfläcbe vor, theile3 laufen fie, bei über:
hbhtem *)Jiittelfahiyf, von allen €eiten frei bio 5uun “Bußboben Der Rirche
herab, theils; geben fie, Diefem herablaufenben $heile gleich bebeutenb, ren
$egrt'fi eineä €trebebfeiler‘3 gän_elidy auf, uni) erfä;einen in fiirchen mit
mehreren nnD gleichhohen Schiffen alei bloße €tüßen be6 @)ewölbeb. 8t't
Daß ?Ieußere ber sBfeiler alb äußere 5ngleich tragenbe .tjr'ille mit glatten
%lächen behanbelt, fo greift am 3nnern tiefer ‘Bfeiler—ein anbere6 @efrg
für ihre {formenbilrnng €Blaß, eben Daß mehr erwähnte Der innert! (Sim
5iehung, auégebrinft Durch einen äßechfel von Grflinrern, &}ohltehlen unD
’Blättchen. Sm 3nnern Der ©elnhäufer Jilrche treten Die €trebepfeiler,
welche übrigenö am sllenßern noch wenig @ewüht haben, mittelft voreinanter
gefeßter ‘Bilafter iräftig vor, unD ftarie (Et)linber finb ihnen Dann noch
theil6 vor Der €tirn theil8 in ben (Scfen beigegeben. ®rncf unD €eiten=
fchnb bee? @ewblbeé finb Daburd; hier meift im Snnern allein ffbon be:
frieDigt. ?Im ä)iagbebnrger Some finD 5ur $ragung bee hohen @horeb
nnD {einer €chdbnng vom nieDrigen vier-erfige sBfeiler angewenbet, unD
Diefe wieber mit SJSilaftern verbunben, vor welchen ®änlen:ßirylinber ftehen.
$afelXXlV. bei 10. Sm Schiff Der @ereonétirche wirD Die innere ‘Bfeiz
lerfeite mit einem ftarien unb_je 5wei fchwachen @»linbern verbunben.
Go weit ber vorige 3eitabfcbnitt. Sn Dem jeßigen tritt“ an Der einfachen
®otniniir'rtlfliirche ‚su 9iegenébnrg Der ‘13feiler mittelft eineb ein5igcn (Shlinf
berät vor. 9Im ®ome 5u .tjalbert'tabt, $afel XXXV. bei 3, tritt unä
Dagegen eine bebeutfame @t)liiibere‘8ewegung alß $räger be8 9)iittelfchiffe6
entgegen. 21n einen ftarien'.fiernzßtylinber lehnen fich nänrli«b sehn tleinere
von Dreimal verfchiebener @tärie. Sie vier ftärlfti‘n Derfclbcn finD mit
ng .iiern=@nlinber verwachfen, Die fchwä‘chern für fich vollrunD gearbeitet

nnD angefügt, gleichwie in Der ®elnhäufer Ritche. ®iéiem ‘Bfeiler ver:
wanbt behanbelt finD auch noch Die sßfeiler De6 £blner 5301116, $afel
XXXVI. d e. ®ie innere €eite Der ileinen€trebepfeiler bei c ift hin:
gegen bereite? mittelft €täben nnD .tjohltehlen belebt, eine “$ormation, welehe
Die @aupt<ßfeiler fpäter gleichfallé eingingen, wie wir fehen $afeleVll.
bei 3. @rft mittelft biefer legten @lieberung von @!)linrern, .[3ohll‘ehlen
nnb 2BIättchm, Deren 9iaDien im 93iittelpnnit bei .barwtmnffe anfammew
l'toßen müfi'en, b wie, Durch eine 2Inorpnung Der @‚hlilllel' in Der 98eife,

Daß fie nach 21Raaßgabe ihrer 2age' unD €tärie mit ben @urten Der €cheibv
bbgen unb @)ewblbe comfwnbirm‚ hat Die El3feilew%orm ihre 2qugabe

SDer frühgothier @thl.
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erreicht, mm gilt nen fot'vohl bei freiftehettben wand an folcben welche »
*

nur theilwei6 aus Den 9Ranerflächen hervortreten. „

533ie 8enfterglieherung Sn Der romaniitbflt Runitifetiob‚ef Rakete
fich bereit6 Die ältefte %enfieröffnung in Der 9lrt, Daß fie an.ir “nut;

äußern 9ianbe Die meifte %eite hatte, nnD nach Der 9Jiitte;beräifia ” ' '

hin fich" verengte. _ 66 hat Diefe (&rweitemng Der :Deffn‘üng nach außen

unD trieber nach innen hin Den %ortheil, Daß Da6 eigentlich verglafie

%enfter in weiterer f®räger 9iicbtnngnod; gefehen an werben unD ebeniu

auch Daß 2icht aufgunehmen vermag. SDiefe fich felbft empfehlenbe’ßin: ’

fchr-ägung ber fiirchenfenfter behielt Daß game fpätere 93iittelalter bei. Sn

Der fpätern romanifchen 3eit'finben wir, wie a. $, am fDome en %ormß,

Diefe 8enftereinfchräguni; gegliebert, (Ehlinber ftehen in rechtminilichen (&in:

ftufnngen, .Sjohltehlen finb auf*ben (&cfen Diefer €tufen' einge1affe.fmuch
wed7feln wie auf Safel XXL bei 4 @9Iinber bereitö mit tief nnterfchnit=

tenenRehlungen. Sn unferee (Entwidelnngé-$etiobe bleibt an einfachm.

%erferi oft Die glatte (Sinfchrägung wiefie in Der romanifchen 3e& vor;

herrfcbte, unD wir folche an Der 2Regenéburger SDominifaneriirche fehm.

23ei‘ reichern QBerien entwkielt ficb Dagegen eine @liebernng, anfangö noch

*

‘

willfr'rhrlich, wie; auf S£afel XXXVII. bei d , fpäter Dagegen anti einem .,

233echfeliviel von @t;linbern unD ©ohltehlen, ‘L‘slättchen unD Cfiinfehrägungetr

beitehenb„meifi mit Der 9)iaaßgabe, Daß Daß erfie‘ ©Iieb mit eit.r abge:

fchrägten (Ede ober %afe beginnt, $afel XL. bei «. ©léß;wie an $.gez
pfälerir“bie @liebernng eine ?)iichtnng nach Dem Gentrum ent t, ‚;.

e6 and) in Der 8enftergewanbnng Der %all nach Dem ‘))iittelrrtnfie eines

über (Sci gefiellten Enabrateé; guleßt begeichnet Daß Stab: unD .tjohlfehhw

wert nm Die 8enfth: gleichfaliß Daß ®ervorbrängen unD %iebereingiehetr

Der hier getrennten unb begrätnten .bauptmafie, welche über Dem 8enfter:

bogen wieber ;ufammen mächft, unD Die in !Uiitte ihrer 9)iaffe entfianbene

8enfterbffnung„ mit einem au6 ihr gleichfam hervorgetriebenen 3weigmeef,

Dem ;9)iaaßwerie‚ Il?ßilttig überfimnnt. %3ie biefe6 932aaßwert nach tritt)

nach mit Der %enftergemanbnng organifibe $erbinbung eingeht, fiehe bei.

feiner oben ihm geworbenen befonberen 2IbhanDlung. „ 7‚

$ic $ortale. & fiehen Diefe rr'rcffid;tß ihrer ©liebernng mit Den
8enftern auf gleicher €tufe, fobalb fie ihre (&ntw'icielung vollftänbig erreicht

haben. 68 fibeint inbefi'en, Daß Daß Drei5ehnte Sahrhunbert bi6 tu 'feine‘in

@nbe auf Diefe ben %enftern gleichmäßige QBeife ein,;ngehen fich nicht ent:

irhließen mochte, wahrfcheinlicb in Der .boffnnng etwa6 (&ntfpred;enbereö

5u*erfinben. Go finD sum $eifpiel noch fur; vor 1300 im €].‘sortal Der?

Sireiburget ‘)Jh'mfter=$hnrmeß freiftehenbe €änlchen angebüeht, obgleich

um 1200 guweilen fiatt freiftehenber ©äulen bereit—3 ftarfe @»linber beliebt

tonrDen, welche fogar auch, obgleich Durch @abitäl uni; Rä‘mpfer unters

brochen, Durch Den $hürbogen fortlaufen, $afel XXXI bei €. {tür Die

großen .tfpohlfehlen in Der fliortal ‚_ @ewanbung gnr sllnfnahme al;

Iegorifd;er 58il'bhauflr?lrbeit‚ nut) eine ähnlid;e ?Iu6ftattung im {Selbe

über Dem ‘.Bortalfturg , finben fich %orbilber auch bereits in be

romanifiben Seit. . ‚ . _ .

$ie ($urtnngctt. (SB theilen fid) Diefe in Die 2lrfabengnrte, welche

nur $ragnng De8 überhbhten 933itielfchiffeß Dienen, um in @ewölbe=@urte‚

;n welchen €tirm, €eheibe= unD Rrern=‘öögen gehören. ZDie %lrfabenbögen

haben Die Etärfe Der über ihnen laftenben 93iatter, währenD Die @ewölbe:

!

©nrte weit fitwächer um unter ihnen wieDer Die Jireu3gurte ale Die

fchwächften gehalten finb. 55afel XXXV.‚ i h. anchgebilbet unterliege*-

alle Diefelben Dem («Slieberungö=®efeß ber 8enftergewanbung, nur nu't Der
. .

9)?aaßgabe, Daß Die Dünneren (Surte mehr 5arter mit einfacher @lieggp?f

bebnrften alö Die ftärteren. ®ie 9iichtung aller Diefer ®urtglieber. 1W

Deni @in3iehnngégefeß meift wieber Die eineä über && gefiellten Duairateß_.

?!uf $‘afei XXIII. bei gb finben mir Da& $enn'then Der vorigen sBeriobcsn

gut ©lieberring ber Scheibebögen‚ unD bei 5 I: Der Rreuggurte. ?qu

fEafel XXX". finb an Den @urtungen nur Die (&cfen mittelfi .tjohliehle

gebrochen., $afel XXXVII. bei r ein noch fehr willir'rhrlich geglieberter

©cheibegurt, wogegen Der Sireuggnrt 8 ein meift Durd7gebilbeteé sßeofil

befißt, an welchem" fich 5ngleich Die ©inneigung 5u birnfbrmigem ©tabw‘

anéfprieht. Qiollftänbig entwicfelt erichgint uné ein folche6 $rofil, Said-XL.

bei 65 an Der @urtung unter Dem @chwebebogen. Gin früher 2inilang

für Die birnfbrmigen €täbe ift im ‘Bortal Safe! XXXL«bei 5 an finben,

worauf felbige gunächft anf bie‚@urtungen ber @ewölbe, unD mit 1300

auf_Dgö (Sylhü—ew une €tabweri allen si3rofilirnn_éen‚ sJ3ortale, %enfter,

@efimfe nnD ’Bfeilet 21nwennnng fint’n, Dabei aber meift mit *rnnben

‘Etäben tred;felni flBie Die €tellnng unD @liebernng Der 2Iria;en= nnb

‘


